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Erfahrungsbericht Creation und Umsetzung eines bronzenen Paarreliefs 
 
 
Paarrelief Bronze (25x20x12cm), ca. 5 kg 
 
 
Idee: 
Meine Tochter heiratet und zur Erinnerung schenke ich Ihr ein bronzenes Relief von 
Braut und Bräutigam. Designed wurde es aus drei Fotos der Einzelpersonen über 
das Tool Facegen 3D Print, ausgedruckt über einen 3D Drucker, mit Wachs 
nachmodelliert, und nach einem Gipsabdruck in Wachs geformt.    
So wurde aus der Kombination Bilderfassung, 3D Druck und Bronzeguss ein 
schönes Geschenk. 
 
Projektname: „Paarelief“  Einzelprojekt 
 
Projektidee: Claus Schuster 
 
Datum des Projektabschlusses: 2.Mai 2018    
 
Zeitaufwand: (h): 
Bilderfassung und 3D Druck:  20 h, Wachsmodellieren und Wachsabdruck: 10 h  
Bronzenachbearbeitung: 2h 
 
Schwierigkeitsgrad: Experten 
 
Materialaufwand: 3D Filament 10 €, Wachs: 10 €, Bronze: 300 € 
 
Voraussetzungen: 
- Kenntnisse in Facegen 3D Print, Cura und 3D Druck 
- Kenntnisse im plastischen Gestalten mit Wachs, Gipsabdruck  
- Kenntnisse in der Bearbeitung von Bronze 
 
lesson learned (was habe/n ich/wir aus diesem Projekt gelernt): 
sehr arbeitsaufwändig, ich muss weitere Anstrengungen machen das sculpture von 
Haaren in 3D zu modellieren lernen 
 
Projektbeschreibung mit Anleitungen, Photos, Sourcecode, usw. 
 

1. Erstellen des Modells in Facegen 3D Print 

Von meiner Tochter und meinem künftigen Schwiegersohn habe ich mir jeweils drei 
Fotos (frontal, re. U. links seitlich) schicken lassen. Diese habe ich in Facegen 3D 
Print (https://facegen.com/3dprint.htm) geladen und jeweils ein 3D-Modell erstellt, 
welches mit Cura auf Orginalgröße gesliced und auf dem 3D Drucker Ultimaker 2 
ausgedruckt wurde.  

 

https://facegen.com/3dprint.htm
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2. Modellierung der Haare und Ergänzungen mit Wachs 

Da die Software weder Haare noch einen Bart oder Augenbrauen erkennt, wurden 
die Modelle nachbearbeitet. Auch bei der Größe der Ohren mußte nachmodelliert 
werden. Anschließend wurden die beiden Modelle auf einem Tonbett zueinander 
geneigt als Relief eingebettet. 
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3. Gips- bzw. Latexabdruck 

Von diesem Modell wurde ein Latexabdruck gemacht, der anschließend mit Gips 
verstärkt wurde. Dieses Negativmodell wurde mit Wachs ausgegossen. 

 

  

 

4. Bronzeguss und Nachpolieren ergibt das fertige Relief 

Das Modell wurde in der Giesserei gegossen, entgratet mit der Flex, mit 
Drahtbürste und Schleifpapier poliert und an dem Sockel leicht patiniert. Schon ist 
das gute Stück fertig. 
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